
Gute Nachrichten über Dwayne
aus der Uni-Klinik Münster

Dwayne Fabris

Der Start in sein neues Leben ist geglückt: Der sechsjährige
Dwayne Fabris, der an der heimtückischen Präleukämie, einer
gefährlichen  Vorform  des  Blutkrebses,  leidet,  hat  die
Stammzellenspende  am  Donnerstag  in  der  Universitätsklinik
Münster gut überstanden.

Bereits wenige Stunden nach der Übertragung der Stammzellen
geht es mit Dwayne nach langer Zeit wieder aufwärts, erklärt
Mutter Jennifer Fabris. Dabei wurden die Nerven der jungen
Bergkamener  Familie  auf  eine  harte  Zerreißprobe  gestellt.
Ursprünglich sollte die Übertragung bereits am Mittwoch über
die  Bühne  gehen.  Doch  das  Flugzeug,  das  die  in  einer
Blutkonserve  eingelagerten  Stammzellen  aus  Arizona/USA  nach
Deutschland  brachte,  hatte  Verspätung.  Die  Leben  spendende
Fracht erreichte erst am Mittwochabend Münster. Da außerdem
die  Uni-Klinik  das  Blut  und  die  Stammzellen  noch  einmal
gründlichen  untersucht  hatte,  wurde  die  Transplantation  um
einen Tag verschoben.

Unter  allen  Umständen  wollten  die  behandelnden  Ärzte
vermeiden,  dass  bei  der  Behandlung  gefährliche  Krankheiten
übertragen werden. Dwayne hatte zur Vorbereitung vorher eine
Chemotherapie  über  sich  ergehen  lassen  müssen,  die  ihn
geschwächt hat. Entsprechend groß sind die Vorsichtsmaßnahme
der Uni-Klinik Münster. Das Zimmer, in dem jetzt Dwayne seine
Genesung entgegen sieht, wird absolut keimfrei gehalten. „Hier
wird alles desinfiziert – jeden Tag.
Die  Betten  werden  komplett  abgewischt,  alles  neu  bezogen,
Türen, Fenster, Spielzeug einfach alles“, berichtet Dwaynes
Mutter.  Besucher  werden  nur  für  kurze  Zeit  ins  Zimmer
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gelassen.  „Die  müssen  sich  komplett  vermummen.“

Jennifer Fabris hat selbst einem Menschen vor zwei Jahren
durch eine Stammzellenspende das Leben gerettet. Zurzeit steht
sie  in  Kontakt  mit  einer  Dortmunderin,  deren  Mutter  an
Leukämie erkrankt ist. Über ihr Smartphone und Facebook macht
die Bergkamenerin aus der Uni-Klinik heraus ihr selbst am für
Dwayne alles entscheidenden Donnerstag Mut und erklärt den
Behandlungsverlauf. Auch in diesem Fall ist inzwischen ein
Spender gefunden worden.

Inzwischen ist allerdings auch Kritik laut geworden. Es gibt
den einen oder anderen, die sich darüber wundern, dass kurz
nach der Typisierungsaktion der Deutschen Knochenmarkspender-
Datei (DKMS) in Zusammenarbeit mit dem FC Overberge bekannt
wurde,  dass  für  Dwayne  ein  geeigneter  Spender  präsentiert
wurde.  Sie  habe  davon  tatsächlich  erst  vor  wenigen  Tagen
erfahren, versichert Jennifer Fabris den inzwischen über 6000
Menschen, die über die Facebook-Gruppe „Gemeinsam für Dwayne“
verbunden sind. Auch nachdem Dwayne die Uni-Klinik verlassen
hat, wird für ihn nicht sofort ein normales Leben beginnen
können.  Mögliche  Infektionen  gefährden  weiterhin  sein
angeschlagenes Immunsystem. Erst wenn das wieder gestärkt ist,
kann er wie vor Eintritt der Erkrankung wieder mit seinen
Freunden  spielen  und,  soweit  es  sein  Gesundheitszustand
zulässt, beim FC Overberge Fußball spielen.

Etwa zwei bis vier Wochen wird es nach den Erfahrungswerten
der Ärzte und der DKMS dauern, ob die bei Dwayne erhoffte
positive Wirkung tatsächlich eintritt. „Nach ca. zwei bis vier
Wochen  gibt  der  Anstieg  der  weißen  Blutkörperchen  beim
Patienten erste Anhaltspunkte, ob die neuen Stammzellen ihre
Aufgabe erfüllen und gesunde Blutzellen bilden“, so die DKMS.


